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1 Sicherheit

11 Handlungsbezogene Warnhinweise

Klassifizierung der handlungsbezogenen Warnhin-
weise

Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind wie folgt mit
Warnzeichen und Signalwdrtern hinsichtlich der Schwere der
moglichen Gefahr abgestuft:

Warnzeichen und Signalworter

Gefahr!

unmittelbare Lebensgefahr oder Gefahr schwerer
Personenschaden

Gefahr!

Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschaden

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden oder Schéaden fiir die
Umwelt

> P

1.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

Bei unsachgemaler oder nicht bestimmungsgemaler Ver-
wendung kdénnen Gefahren fir Leib und Leben des Benut-
zers oder Dritter bzw. Beeintrachtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

Das Produkt ist speziell fir geschlossene Zentralheizungen
in Haushalten, Sportstatten und Gewerbebetrieben vorgese-
hen. Es kommen alle Warmeerzeuger einschlieRlich deren
Kombinationen in Frage.

Die bestimmungsgemaRe Verwendung beinhaltet:

das Beachten der beiliegenden Betriebs-, Installations-
und Wartungsanleitungen des Vaillant Produkts sowie
aller weiteren Komponenten der Anlage

die Einhaltung aller in den Anleitungen aufgefiihrten In-
spektions- und Wartungsbedingungen.

Die Verwendung des Produkts in Fahrzeugen, wie z. B.
Mobilheimen oder Wohnwagen, gilt als nicht bestimmungs-
gemaR. Nicht als Fahrzeuge gelten solche Einheiten,

die dauerhaft und ortsfest installiert sind (sog. ortsfeste
Installation).

Eine andere Verwendung als die in der vorliegenden Anlei-
tung beschriebene oder eine Verwendung, die uber die hier
beschriebene hinausgeht, gilt als nicht bestimmungsgeman.
Nicht bestimmungsgemaR ist auch jede unmittelbare kom-
merzielle und industrielle Verwendung.

Achtung!
Jede missbrauchliche Verwendung ist untersagt.
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1.3
1.3.1

Allgemeine Sicherheitshinweise

Lebensgefahr durch fehlende
Sicherheitseinrichtungen

Fehlende Sicherheitseinrichtungen (z. B. Sicherheitsventil,
Ausdehnungsgefal) kdnnen zu lebensgefahrlichen Verbri-
hungen und anderen Verletzungen fihren, z. B. durch Ex-
plosionen. Die in diesem Dokument enthaltenen Schemata
zeigen nicht alle flr eine fachgerechte Installation notwendi-
gen Sicherheitseinrichtungen.

» Installieren Sie die notwendigen Sicherheitseinrichtungen
in der Anlage.

» Informieren Sie den Betreiber Gber die Funktion und die
Lage der Sicherheitseinrichtungen.

» Beachten Sie die einschlagigen nationalen und inter-
nationalen Gesetze, Normen und Richtlinien.

1.3.2 Frostgefahr

Wenn das Produkt langere Zeit (z. B. Winterurlaub) in ei-
nem unbeheizten Raum aufer Betrieb bleibt, dann kann das
Heizwasser im Produkt und in den Rohrleitungen gefrieren.

» Installieren Sie den Pufferspeicher in einem trockenen
und durchgangig frostfreien Aufstellraum.

1.3.3 Sachschaden durch unsachgemafen
Einsatz und/oder ungeeignetes Werkzeug

Unsachgemaler Einsatz und/oder ungeeignetes Werkzeug
kann zu Schaden fuhren (z. B. Gas- oder Wasseraustritt).

» Um Schraubverbindungen anzuziehen oder zu I6sen,
verwenden Sie grundsatzlich passende Gabelschlissel
(Maulschlissel), jedoch keine Rohrzangen, Verlangerun-
gen usw.

1.3.4 Sachschaden durch Undichtigkeiten

» Achten Sie darauf, dass an den Anschlussleitungen
keine mechanischen Spannungen entstehen.

» Hangen Sie an den Rohrleitungen keine Lasten auf (z. B.
Kleidung).

1.3.5 Gefahr durch Verdanderungen im
Produktumfeld

» Wenn Veranderungen im Umfeld des Produkts die
Betriebssicherheit des Systems beeinflussen kénnen,
dann nehmen Sie keine Veranderungen vor:

— am Produkt
— anden Zuleitungen fir Gas, Zuluft, Wasser und Strom

— an der Ablaufleitung und am Sicherheitsventil fiir das
Heizwasser

— an baulichen Gegebenheiten

1.3.6 Sachschéaden durch zu hartes Wasser

Zu hartes Wasser kann die Funktionstlchtigkeit des Sys-
tems beeintrachtigen und in kurzer Zeit zu Schaden fiihren.

» Erkundigen Sie sich beim értlichen Wasserversorger
nach dem Hartegrad des Wassers.

» Richten Sie sich bei der Entscheidung, ob das verwen-
dete Wasser enthartet werden muss, nach der Richtlinie
VDI 2035.



» Lesen Sie in den Installations- und Wartungsanleitungen
der Gerate, aus denen das System besteht, welche Qua-
litdten das verwendete Wasser haben muss.

1.4 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze, Normen)
Gilt fiir: Deutschland

Bei der Aufstellung, Installation und dem Betrieb des Puf-
ferspeichers sind insbesondere die nachfolgenden &rtlichen
Vorschriften, Bestimmungen, Regeln und Richtlinien

zum elektrischen Anschluss

— der Versorgungsnetzbetreiber

— der Wasserversorgungsunternehmen

— zur Nutzung von Erdwarme

— zur Einbindung von Warmequellen- und Heizungsanla-
gen

— zur Energieeinsparung

— zur Hygiene

zu beachten.

Gilt fiir: Osterreich

Bei der Aufstellung, Installation und dem Betrieb des Puf-
ferspeichers sind insbesondere die nachfolgenden &rtlichen
Vorschriften, Bestimmungen, Regeln und Richtlinien

zum elektrischen Anschluss

— der Versorgungsnetzbetreiber

— der Wasserversorgungsunternehmen

— zur Nutzung von Erdwarme

— zur Einbindung von Warmequellen- und Heizungsanla-
gen

— zur Energieeinsparung

— zur Hygiene

zu beachten.
Gilt fiir: Belgien

Beachten Sie die nationalen Vorschriften, Normen, Richt-
linien und Gesetze.

Gilt fiir: Schweiz

Bei der Aufstellung, Installation und dem Betrieb des Puf-
ferspeichers sind insbesondere die nachfolgenden &rtlichen
Vorschriften, Bestimmungen, Regeln und Richtlinien

zum elektrischen Anschluss

— der Versorgungsnetzbetreiber

— der Wasserversorgungsunternehmen

— zur Nutzung von Erdwarme

— zur Einbindung von Warmequellen- und Heizungsanla-
gen

— zur Energieeinsparung

— zur Hygiene

zu beachten.
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2 Hinweise zur Dokumentation

21 Originalbetriebsanleitung

Diese Anleitung ist eine Originalbetriebsanleitung im Sinne

der Maschinenrichtlinie.

2.2 Mitgeltende Unterlagen beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebs- und Installations-
anleitungen, die Komponenten der Anlage beiliegen.

23 Unterlagen aufbewahren

» Geben Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen und ggf. benétigte Hilfsmittel an den
Anlagenbetreiber weiter.

24 Giiltigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschlieBlich fir folgende Produkte:

Typenbezeichnung Artikelnummer
VPS 300/3 - C 0010015118
VPS 300/3 - E 0010015112
VPS 500/3 - C 0010015119
VPS 500/3 - E 0010015113
VPS 800/3 - C 0010015120
VPS 800/3 - E 0010015114
VPS 1000/3 - C 0010015121
VPS 1000/3 - E 0010015115
VPS 1500/3 - C 0010015122
VPS 1500/3 - E 0010015116
VPS 2000/3 - C 0010015123
VPS 2000/3 - E 0010015117

3  Gerate- und Funktionsbeschreibung

3.1 Aufbau
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1 Offnung fiir Entliiftungs- 10 Rucklauf Heizgerate
ventil fir Heizwasserbe-
2 Vorlauf Heizwasser fiir darf/Rucklauf Heizkreise

Trinkwasserstation bei 11 Rucklauf Heizwasser fiir
Wandmontage/Vorlauf Trinkwasserstation bei
oder Rucklauf fir Kaskade Wandmontage/Vorlauf

3 Vorlauf Heizgerate fir oder Rucklauf fir Kaskade
Warmwasserbedarf 12 Rucklauf Heizwasser fir

4 Vorlauf Heizgerate fur die Solarladestation
Warmwasserbedarf (nur VPS/3-E)

5 Ricklauf Heizgeréte fir 13 Vorlauf Heizwasser fiir
Warmwasserbedarf die Solarladestation fiir

6 Vorlauf Heizgerate fur niedrige Temperaturen
Heizwasserbedarf/Vorlauf (nur VPS/3-E)
Heizkreise 14 Vorlauf Heizwasser fiir die

7 Vorlauf Heizgerate fiir Solarladestation fir hohe
Heizwasserbedarf/Vorlauf Temperaturen
Heizkreise (nur VPS/3-E)

8  Rlcklauf Heizgerate fuir 15 Ricklauf Heizwasser fiir
Heizwasserbedarf

die Trinkwasserstation
(nur VPS/3-E)

16 Vorlauf Heizwasser fiir die
Trinkwasserstation
(nur VPS/3-E)

9 Ricklauf Heizgerate
fur Warmwasserbe-
darf/Rucklauf Heizkreise

Der Pufferspeicher besteht aus Stahl. Er ist au3en mit einer
schwarzen Rostschutzlackierung versehen.

Der Pufferspeicher verfugt tber:
— Anschlisse fur Rohrleitungen:

Heizkreise
Heizgerate
Solarladestation
Trinkwasserstation

— ein EntlGftungsventil
— acht Flhlerlaschen
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F1 Fuhlerlasche 1
F2 Fuhlerlasche 2
F3 Fuhlerlasche 3
F4 Fuhlerlasche 4

F5 Fahlerlasche 5
F6 Flhlerlasche 6
F7 Fahlerlasche 7

F8 Fuhlerlasche 8
(nur fur VPMD)

Die Position der Fihler an den Fihlerlaschen des Puffer-
speichers ist abhangig vom verwendeten Heizgerat.

3.2 Funktionsweise

Der Pufferspeicher wird mit der Warme eines oder mehrerer
Warmeerzeuger und ggf. einer Solarladestation gespeist.
Der Pufferspeicher dient als Zwischenspeicher fiir Heiz-
wasser zum Weitertransport an den Heizkreis bzw. an eine
Trinkwasserstation zur Erzeugung von Warmwasser.

4 Installation

41 Lieferumfang priifen
» Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit.
Anzahl Benennung
1 Pufferspeicher
1 Entliftungsventil
1 Obere Warmeisolierung
1 Untere Warmeisolierung (Fulpolster)
2/3 Seitliche Warmeisolierungen
2/3 Abdeckleisten
1 Deckel
4 Thermische Isolierkappen
10 Rosetten
1 Aufkleber Typenschild
1 Betriebsanleitung
1 Installations- und Wartungsanleitung

4.2 Anforderungen an den Aufstellort priifen

Vorsicht!
Sachschaden durch Frost

Gefrorenes Wasser im System kann die
Heizungsanlage und den Aufstellraum
schadigen.

» Installieren Sie den Pufferspeicher in ei-
nem trockenen durchgéngig frostfreien
Raum.

Vorsicht!

Sachschaden durch austretendes Heiz-
wasser

Im Schadensfall kann aus dem Puffer-
speicher das gesamte Heizwasser der
Heizungsanlage austreten.

» Wahlen Sie den Aufstellort so aus, dass
im Schadensfall gréere Wassermengen
sicher ablaufen kdnnen (z. B. Bodenab-
lauf).

Vorsicht!
Sachschaden durch hohe Last

Der geflillte Pufferspeicher kann durch sein
Gewicht den Boden beschadigen.

» Bericksichtigen Sie bei der Wahl des Auf-
stellorts das Gewicht des beftillten Puffer-
speichers und die Traglast des Bodens.

» Sorgen Sie ggdf. fur ein geeignetes Funda-
ment.

Bedingungen: Trinkwasser- oder Solarladestation zu installieren

» Wahlen Sie den Aufstellort in der Nahe einer Netzsteck-
dose.
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4.21 Mindestabstande beachten

A Kippmaly

2. Bericksichtigen Sie das Kippmalfd des Pufferspeichers
bei der Auswahl des Aufstellraums.

T¥penbe- Einheit Toleranz Kippmafl
. . . . zeichnung A
1. Achten Sie bei der Aufstellung auf einen ausreichenden
Abstand zu den Wanden (A) und der Decke (B). VPS 30013 mm +20 1734
Typenbe- Seitenabstand A Deckenabstand B VPS 50073 mm 20 1730
zeichnung [mm] [mm] VPS 800/3 mm + 20 1870
VPS 300/3 350 VPS 1000/3 mm +20 2243
VPS 500/3 450 VPS 1500/3 mm +20 2253
VPS 800/3 500 VPS 2000/3 mm +20 2394
350
VPS 1000/3 500
VPS 1500/3 600 43 Pufferspeicher transportieren
Gefahr!

VPS 2000/3 650 I
Bedingungen: Trinkwasser- oder Solarladestation zu installieren

» Beriicksichtigen Sie Hohe und Position der Rohrleitun-
gen von Trinkwasser- und Solarladestation.

Verletzungsgefahr und Sachbeschadi-
gung durch unsachgemafBen Transport

Bei Schraglage kénnen sich die Ver-
schraubungen am Standring l16sen. Der
Pufferspeicher kann von der Palette kippen
und jemanden verletzen.

» Transportieren Sie den Pufferspeicher auf
der Palette mit einem Hubwagen.

» Tragen Sie den Pufferspeicher ohne Pa-
lette z. B. eine Treppe herunter.

Vorsicht!
Beschadigungsgefahr fiir Gewinde

Ungeschiitzte Gewinde kénnen beim Trans-
port beschadigt werden.

» Entfernen Sie die Gewindeschutzkappen
erst am Aufstellort.

1. Um die Warmeisolierung nicht zu verschmutzen, tragen
Sie Handschuhe.
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10.

4.4

Hinweis
Fir den Transport kann der Pufferspeicher
auf der Palette verbleiben.

i

Transportieren Sie den Pufferspeicher zum Aufstellort.

Installieren Sie den Pufferspeicher moglichst nahe am
Warmeerzeuger.

Wahlen Sie den Aufstellort so, dass eine zweckmalige
Leitungsfuhrung erfolgen kann.

Achten Sie darauf, dass der Untergrund eben und stabil
ist.

Entfernen Sie die Schutzhille vom Pufferspeicher.
Bewahren Sie die Schutzhiille auf.

< Die Schutzhille wird nach der Montage der Warme-
isolierung wieder iber den Pufferspeicher gezogen.

Entfernen Sie die Verschraubungen am Standring.

Transportieren Sie den Pufferspeicher an den Aufstell-
ort.

Transportieren Sie die Warmeisolierung und die Ab-
deckleisten zum Pufferspeicher.

Pufferspeicher auspacken und aufstellen

Vorsicht!
Beschadigungsgefahr fiir Gewinde

Ungeschutzte Gewinde kénnen beim Trans-
port beschadigt werden.

» Entfernen Sie die Gewindeschutzkappen
erst am Aufstellort.

4.5

2.

Entfernen Sie vorsichtig die Schutzfolie vom Puffer-
speicher, ohne die Rostschutzlackierung zu bescha-
digen.

Richten Sie den Pufferspeicher so aus, dass er senk-
recht steht und nicht kippelt.

Stellen Sie den Pufferspeicher am Aufstellort auf. Be-
achten Sie die Anschlussmalfie (- Seite 13).

Richten Sie die Anschlisse der Trinkwasser- und Solar-
ladestation nach vorn aus.

Verrohrung vorbereiten

Positionieren Sie die Speichertemperaturfuhler gemaf
dem Kapitel "Hydraulikschemata".

Installieren Sie das Entliftungsventil.

Bedingungen: Trinkwasser- und Solarladestation zu installieren.

>

3.

Installieren Sie die Speicheradapter der Trinkwasser-
und der Solarladestation.

VerschlieBen Sie die nicht bendtigten Anschlliisse mit
hydraulischen Kappen.

4.6

Warmeisolierung montieren

Hinweis
Zur Arbeitserleichterung:

Installieren Sie zuerst die Fihler in den Fihlerla-
schen.

Installieren Sie das Entliftungsventil.
Montieren Sie danach die Warmeisolierung.

Verrohren Sie danach den Pufferspeicher mit den
Heizkreisen und den Warmeerzeugern.

Installieren Sie zum Schluss bei Bedarf die Trink-
wasser- und die Solarladestation.

D

1

1.

VPS 300/3, VPS 500/3,
VPS 800/3, VPS 1000/3

2 VPS 1500/3, VPS 2000/3

Beachten Sie je nach Typ des Pufferspeichers die Mon-
tagepositionen der Warmeisolierungen (1, 2).

10

9

N

&

-
)

6 ©°6°
>

o

Deckel 4 Abdeckleiste

Obere Warmeisolierung 5 Pufferspeicher

Entliftungsventil 6 Seitliche Warmeisolierung
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7 Rosette 10 Abdeckleiste
8 Thermische Isolierkappe 11 Seitliche Warmeisolierung

9 Untere Warmeisolierung

Vorsicht!
Sachschaden durch niedrige Temperatu-

ren

Bei Temperaturen unter 10 °C besteht Bruch-
gefahr fir die Warmeisolierung.

» Bringen Sie die Warmeisolierung in
einen Raum mit mindestens 10 °C
Raumtemperatur.

» Warten Sie, bis die Warmeisolierung die
Raumtemperatur angenommen hat.

2. Nehmen Sie die Warmeisolierungen aus der Verpa-
ckung.

3. Kippen Sie den Speicher leicht an und klemmen Sie die
untere Warmeisolierung unter den Aufstellful? ein.

4. Installieren Sie alle notwendigen Fihler in den Fuhlerla-

schen.
Vorsicht!
Sachschaden durch austretendes Heiz-
wasser

Aus nicht verwendeten Anschllissen kann
Heizwasser austreten und zu Sachschaden
fUhren.

» VerschlieBen Sie die nicht bendtigten An-
schllisse mit dicht schlieRenden Kappen,
bevor Sie die Isolierung anbringen.

5. Entfernen Sie die Vliesriickstande aus den Ausstanzun-
gen der Warmeisolierungen.

6. Montieren Sie die seitlichen Warmeisolierungen, indem
Sie die Ausstanzungen der Warmeisolierungen Uber die
Rohre des Pufferspeichers fiihren.
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10.

1.
12.

13.

14.

4.7

Letzte Rastung 2 Erste Rastung

Pressen Sie die Warmeisolierungen so an den Puffer-
speicher, dass die Klemmleisten zwischen zwei War-
meisolierungen in die erste Rastung (2) einrasten.

Pressen Sie die restlichen Klemmleisten in die erste
Rastung.

Pressen Sie die Klemmleisten zwischen zwei Warme-
isolierungen bis zur letzten Rastung (1) zusammen.

Pressen Sie die restlichen Klemmleisten bis zur letzten
Rastung zusammen.

Klipsen Sie die Abdeckleisten auf.

Stecken Sie die Rosetten lber die Anschliisse des Puf-
ferspeichers.

Stecken Sie die thermischen Isolierkappen Uber die
nicht verwendeten Anschliisse und klipsen Sie sie fest.

Ziehen Sie die Schutzhiille Gber den Pufferspeicher.

Pufferspeicher verrohren

Gefahr!
A Verletzungsgefahr durch kippenden

Pufferspeicher

Wenn Sie zuerst die Trinkwasser- oder Solar-
ladestation installieren, dann kann der Spei-
cher nach vorn kippen.

» Verrohren Sie zuerst die hinteren An-
schlUsse.

Gefahr!
A Sachschaden durch Fremdkorper in der

Heizungsanlage

Ruckstande aus den Rohrleitungen wie
Schweil}, Zunder, Hanf, Kitt, Rost, grober
Schmutz u. A. kénnen sich im Pufferspeicher
ablagern und den Betrieb stéren.



» Entfernen Sie Rickstande, indem Sie die 5.2 Inbetriebnahme abschlieBen
Heizungsanlage vor dem Anschluss des
Pufferspeichers sorgfaltig spllen.

1. Legen Sie das Ausdehnungsgefall gemaR den Regeln
flr das Heizwasser und die Heizungsanlage aus.

2. Installieren Sie das Ausdehnungsgefalk.

3. Verrohren Sie den Pufferspeicher mit den Heizkreisen
und den Warmeerzeugern gemaf dem Kapitel "Hydrau-
likschemata".

4.8 Trinkwasser- und Solarladestation
installieren

1. Reilen Sie die Schutzhiille des Pufferspeichers an den
Stellen ein, wo sich die Rohre befinden.

2. Installieren Sie die Trinkwasser- und Solarladestation
gemal den Installations- und Wartungsanleitungen der
Stationen.

5 Inbetriebnahme

1. Entfernen Sie die Schutzhille vom Pufferspeicher.

2. Fihren Sie die Erstinbetriebnahme und jede Wiederin-
betriebnahme des Pufferspeichers durch gemal dem

Kapitel "System in Betrieb" nehmen. ¢
5.1 Pufferspeicher fiillen und entliften
0
0
0

D
S

1. Dricken Sie die obere Warmeisolierung zwischen die
seitlichen Warmeisolierungen, bis sie fest sitzt.

0
Bedingungen: Trinkwasser- oder Solarladestation installiert
» Flhren Sie die elektrische Installation der Trinkwasser-
0 und Solarladestation gemaf den Anleitungen der Statio-
nen durch.
0 2. Setzen Sie den Deckel auf die obere Warmeisolierung.
4

\j
1. Offnen Sie das Entliiftungsventil (1).

2. Fullen Sie das System gemal dem Kapitel "System
fullen und entliiften”, bis der Pufferspeicher entliiftet ist.

3. SchlieRen Sie das Entliftungsventil.
4. Prifen Sie das Entliftungsventil auf Dichtheit.

-

Entliftungsventil
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©

& @ B

®®

-

Storung

mogliche Ursache

Behebung

Der Regler zeigt
eine falsche Spei-
chertemperatur an.

Defekter Warme-
fahler oder Warme-
flhler hat falsche

Priifen Sie die
richtige Position
der Warmeflhler

3. Kleben Sie das Typenschild hinten auf die Warmeisolie-
rung.

6 Ubergabe an den Betreiber

1. Unterrichten Sie den Betreiber lber die Handhabung
der Anlage. Beantworten Sie all seine Fragen. Weisen
Sie insb. auf die Sicherheitshinweise hin, die der Betrei-
ber beachten muss.

2. Weisen Sie den Betreiber darauf hin, dass er zum Fl-
len der Heizungsanlage die vor Ort verfligbare Wasser-
qualitat berucksichtigen soll.

3. Weisen Sie den Betreiber darauf hin, dass er zum Fl-
len der Heizungsanlage nur normales Leitungswasser
ohne chemische Zusatze verwenden soll.

4. Erklaren Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

5. Informieren Sie den Betreiber tiber die Notwendigkeit,
die Anlage gemaf vorgegebener Intervalle warten zu
lassen.

6. Ubergeben Sie dem Betreiber alle fiir ihn bestimmten
Anleitungen und Geratepapiere zur Aufbewahrung.

7  Storungsbehebung

Die nachfolgende Tabelle gibt Auskunft tiber mégliche Sto-
rungen beim Betrieb des Pufferspeichers, deren Ursachen
und ihre Behebung.

Stérung mogliche Ursache | Behebung
Heizwasser tropft Anschlusse undicht | Dichten Sie die
aus dem Puffer- Anschlisse.

speicher.

Luft im Puffer-
speicher

Entliften Sie den
Pufferspeicher.

Platscherge-
rausche sind aus
dem Pufferspeicher
horbar.

Position gemalf der Instal-
lationsanleitung
Pufferspeichersys-
tem allSTOR.
Tauschen Sie den

Warmefuhler aus.

8 Inspektion, Wartung und Ersatzteile

8.1 Wartungsplan
8.1.1 Kalenderbasierte Wartungsintervalle
Kalenderbasierte Wartungsintervalle
Intervall Wartungsarbeiten Seite
Jahrlich Anschlisse auf Dichtheit prifen 11
Pufferspeicher entliften 11
Pufferspeicher fiillen 11
Anschlisse, Warmeisolierung und
Komponenten auf Beschadigungen
prifen 11
Produkt pflegen 11
8.2 Anschliisse auf Dichtheit priifen

» Prifen Sie die Dichtheit aller Schraubverbindungen.

8.3

» Entliften Sie das System gemafl dem Kapitel "System
flllen und entluften"”.

Pufferspeicher entliiften

8.4

» Fdllen Sie das System gemafl dem Kapitel "System fiil-
len und entliften".

Pufferspeicher fiillen

8.5 Anschliisse, Warmeisolierung und

Komponenten auf Beschadigungen priifen

» Priifen Sie alle Anschliisse und die Warmeisolierung des
Pufferspeichers sowie die angeschlossenen Komponen-
ten auf Beschadigungen.

8.6 Produkt pflegen

Vorsicht!

Risiko von Sachschéaden durch ungeeig-
nete Reinigungsmittel!

Ungeeignete Reinigungsmittel kdnnen die
Verkleidung, die Armaturen oder Bedienele-
mente beschadigen.

» Verwenden Sie keine Sprays, keine
Scheuermittel, Spulmittel, I6sungsmittel-
oder chlorhaltigen Reinigungsmittel.

» Reinigen Sie die Verkleidung mit einem feuchten Tuch
und etwas lésungsmittelfreier Seife.

0020160744 _00 Pufferspeicher allSTOR Installations- und Wartungsanleitung 11



8.7 Ersatzteile beschaffen

Informationen Uber die verfigbaren Vaillant Originalersatz-
teile erhalten Sie unter der auf der Riickseite angegebenen
Kontaktadresse.

» Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur Ersatzteile
bendtigen, dann verwenden Sie ausschlief3lich Vaillant
Originalersatzteile.

9 AuBRerbetriebnahme

9.1 Pufferspeicher leeren

Gefahr!

Lebensgefahr durch spannungsfiihrende
Anschliisse!

Bei Arbeiten in Schaltkdsten von System-
komponenten mit Anschluss an das Nieder-
spannungsnetz (230 V) besteht Lebens-
gefahr durch Stromschlag. An den Netz-
anschlussklemmen liegt auch bei ausge-
schaltetem Hauptschalter Dauerspannung
an!

» Trennen Sie die Systemkomponenten
vom Stromnetz, indem Sie den Netz-
stecker ziehen oder die Systemkompo-
nenten Uber eine Trennvorrichtung mit
mindestens 3 mm Kontaktéffnung (z. B.
Sicherungen oder Leistungsschalter)
spannungsfrei schalten.

» Sichern Sie die Stromzufuhr gegen
Wiedereinschalten.

» Prifen Sie die Systemkomponenten auf
Spannungsfreiheit.

» Offnen Sie den Schaltkasten nur, wenn
sich die Systemkomponente im span-
nungslosen Zustand befindet.

Bedingungen: Heizkreise sollen nicht entleert werden

» SchlieRen Sie die Heizkreise an den Absperreinrichtun-
gen.

1. Schliel3en Sie einen Ablaufschlauch an, am tiefstgele-
genen Entleerungshahn des Pufferspeicherkreises.

2. Leiten Sie den Ablaufschlauch in einen geeigneteten
Ablauf ein (Bodenentwasserung, Waschbecken).

3. Offnen Sie den Entleerungshahn.
4. Nehmen Sie den Deckel des Pufferspeichers ab.

5. Legen Sie ggf. die Anschlusskabel der angeschlosse-
nen Trinkwasser- und/oder Solarladestation zur Seite.

6. Leeren Sie die obere Warmeisolierung des Pufferspei-
chers.

7. Offnen Sie das Entliiftungsventil am Pufferspeicher.

< Das Wasser flieRt aus dem Pufferspeicher.

9.2 Komponenten auBer Betrieb nehmen

» Nehmen Sie die einzelnen Komponenten des Pufferspei-
chersystems allSTOR gemaf den jeweiligen Installa-
tionsanleitungen auf3er Betrieb.

10 Recycling und Entsorgung

Verpackung entsorgen
» Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgemaf.

Produkt und Zubehore entsorgen

» Entsorgen Sie weder das Produkt noch die Zubehdre mit
dem Hausmuill.

» Entsorgen Sie das Produkt und alle Zubehdre ordnungs-
geman.

» Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.
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11 Technische Daten

11.1  Anschlussmafe
14
Co—
C 1
S N 2
c© 3
13 - a
12 Y o
. o—3 .
10 |7
9 B I_" 8
/
MaR Ein- Tole- VPS 300/3 VPS 500/3 VPS 800/3 VPS 1000/3 VPS 1500/3 VPS 2000/3
heit ranz
1 mm +10 1720 1700 1832 2212 2190 2313
2 mm +10 1617 1570 1670 2051 1973 2080
3 mm +10 1210 1230 1330 1598 1573 1656
4 mm +10 920 930 1020 1220 1227 1201
5 mm +10 744 750 820 1020 1000 1008
6 mm +10 574 579 636 822 797 803
7 mm +10 365 394 421 451 521 551
8 mm +10 130 190 231 231 291 298
9 mm +10 130 190 231 231 291 298
10 mm +10 480 540 581 581 641 648
11 mm +10 580 640 681 681 741 748
12 mm +10 900 960 1001 1001 1061 1068
13 mm +10 1350 1410 1451 1451 1511 1518
14 mm +2 @ 500 @ 650 @790 @790 @ 1000 @ 1100
11.2 Tabelle Technische Daten
Bezeichnung Einheit | Toleranz VPS VPS VPS VPS VPS VPS
300/3 500/3 800/3 1000/3 1500/3 2000/3
Inhalt Speicherbehalter I +2 303 491 778 962 1505 1917
Zul. Betriebsuberdruck MPa — 0,3 (3)
(heizungsseitig) (bar)
Heizwassertemperatur °C — 95
Aufendurchmesser Speicher- mm +2 500 650 790 790 1000 1100
behélter
(ohne Warmeisolierung)

0020160744 _00 Pufferspeicher allSTOR Installations- und Wartungsanleitung
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Bezeichnung Einheit | Toleranz VPS VPS VPS VPS VPS VPS
300/3 500/3 800/3 1000/3 1500/3 2000/3
AuRendurchmesser Speicher- mm +10 780 930 1070 1070 1400 1500
behalter
(mit Warmeisolierung)
Tiefe Speicherbehalter mm +10 828 978 1118 1118 1448 1548
(inkl. Warmeisolierung und
Anschlusse)
Hohe Speicherbehalter (inkl. mm +10 1735 1715 1846 2226 2205 2330
EntlGftungsventil und Aufstell-
ring)
Hohe Pufferspeicher mm +10 1833 1813 1944 2324 2362 2485
(inkl. Warmeisolierung)
Gewicht Speicherbehalter (leer) kg +10 70 90 130 145 210 240
Gewicht Speicherbehélter (voll) kg +10 373 581 908 1107 1715 2157
Kippmaf} mm +20 1734 1730 1870 2243 2253 2394
Bereitschaftsenergieverbrauch kWh/24h — <17 <2,0 <24 <25 <29 <33
11.3  AnschlussgroBen
/—D\EDﬁ‘]
2
o
15 N N 3
4
EEN — >
GOy °
13 N
7
12 QCC
8
o
1 ——
' \—10
Trinkwasserstation Solarladestation Anschliisse hinten
Pos.-Nr. 14, 15 Pos.-Nr. 11, 12, 13 Pos.-Nr. 1,2, 3,4,5,6,7, 8,9, 10
VPS 300/3 ;
R11/2
VPS 500/3
VPS 800/3 DN 25 DN 25 R 2
VPS 1000/3 G1IG G1I1G
VPS 1500/3
R21/2
VPS 2000/3
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12 Pufferspeichersystem ’allISTOR’
In diesem Kapitel ist beispielhaft beschrieben, wie der

Pufferspeicher allSTOR in verschiedene Systeme eingebaut
werden kann.

Gefahr!

Lebensgefahr durch unsachgemale
Installation des Systems

Ein unsachgemaR installiertes System kann
sowohl Personen- als auch Sachschaden
verursachen.

» Planen Sie das System nach den Vor-
schriften des Landes, in dem es installiert
werden soll.

» Fordern Sie Planungsinformationen der Firma Vaillant
an.

121 Systembeschreibung

Das Pufferspeichersystem allSTOR ist einsetzbar fur den
Betrieb von:

— Heizungsanlagen mit Warmwasserbereitung
— reinen Heizungsanlagen (ohne Warmwasserbereitung)
— reinen Warmwasseranlagen (ohne Heizung)

jeweils mit oder ohne Solarunterstutzung.

Das Pufferspeichersystem allISTOR besteht aus einem
Pufferspeicher VPS/3 und mindestens einer weiteren Kom-
ponente. Folgende Pufferspeicher und Komponenten sind
verfligbar:

— Pufferspeicher

- VPS 300/3
- VPS 500/3
- VPS 800/3
- VPS 1000/3
- VPS 1500/3
- VPS 2000/3

— Solarladestation VPM 20/2 S oder VPM 60/2 S

— Trinkwasserstation VPM 20/25/2 W, VPM 30/35/2 W oder
VPM 40/45/2 W, jeweils mit oder ohne Zirkulationspumpe

12.2 System auslegen

» Stellen Sie sicher, dass das System nach den Regeln
der Technik und den giiltigen Planungsnormen geplant
wurde.

» Beachten Sie die Planungsinformationen der einzubin-
denden Geréte.

» Beachten Sie die beispielhaften Hydraulikschemata,
siehe Kapitel "Hydraulikschemata".

» Beachten Sie bei der bedarfsgerechten Dimensionierung
folgende Punkte:

Pufferspeicher VPS/3

— Warmwasserbedarf (abgestimmt auf Trinkwasserstation
VPM/2 W)

— Heizbedarf
— Heizgerateart (Laufzeit, Uberbriickungszeit)
— Bevorratungszeit Solar

0020160744 _00 Pufferspeicher allSTOR Installations- und Wartungsanleitung

Trinkwasserstation VPM/2 W
— Warmwasserbedarf, ist abhangig von:

— Personenzahl

— Anwendungsart

— Gleichzeitigkeit

— Pufferspeichervolumen

Solarladestation VPM/2 S
— Kollektorart

— Kollektorflache

— Kollektorausrichtung

Heizungs-Ausdehnungsgefal

— Anlagenvolumen (inkl. Pufferspeicher)

— Anlagenhdhe bzw. Vordruck Ausdehnungsgefa®
— Wasservorlage

Solar-Ausdehnungsgefaf
— Anlagenvolumen Solar
— Anlagenhdhe bzw. Vordruck Ausdehnungsgefa®

Heizgerite

— Warmebedarf des Gebaudes unter Beriicksichtigung der
Solarertrage

— Technologien:

—  Ol-Heizkessel/Ol-Brennwertgerite

— Gas-Heizkessel/Gas-Brennwertgerate/Gas-Heiz-
gerate

— Pellet-Heizkessel
— Warmepumpen (Wasser, Sole, Luft)

Zirkulationspumpe
— Ansteuerung

— Foérderhdhe

— Volumenstrom

eBUS-Leitungen

— Leitungsquerschnitt: mindestens 0,75 mm’

— Weitere Informationen: siehe Installationsanleitung
Solarsystemregler VRS 620/3

Anschluss- und Kleinspannungsleitungen

— Informationen zu Anschluss- und Kleinspannungsleitun-
gen: siehe Installationsanleitungen der Gerate

Rohrleitungen des Solarkreises
— Edelstahlflexrohrleitungen oder
— Kupferrohrleitungen:

— hartgel6tet oder
— mit solartauglichen Pressfittings/Dichtungen

— keine Kunststoffrohre

— gleichmaBiger Volumenstrom mit Nenndurchflussmenge
— ausreichend isoliert

— hitzebestandig bis zu 140 °C

— vogelpicksicher

— resistent gegen UV-Licht

— Durchmesser: siehe Kapitel Rohrdurchmesser in Instal-
lations- und Wartungsanleitung Solarladestation

Heizkreise
— beliebige Zahl Heizkreise mdglich (reglerabhangig)
— Heizkreisarten:

15



— Statische Heizflachen

16

FuBbodenheizflachen
Wohnungsstationen

FuRbodenheizflachen:
— Vorlauftemperatur max. 40° C

Geregelte Heizkreise:
Bei Verwendung einer Solarladestation VPM/2 S wird der
Pufferspeicher bis maximal 95° C aufgeheizt.

— nur geregelte Heizkreise

Maximale Gesamtleistung der Heizkreise:

- VPS 300/3: 8 m’/h

- VPS 500/3: 8 m’/h

- VPS 800/3: 15 m’/h
- VPS 1000/3: 15 m’/h
- VPS 1500/3: 30 m*/h
- VPS 2000/3: 30 m*h

Installations- und Wartungsanleitung Pufferspeicher allSTOR 0020160744_00



12.3

Die folgenden Hydraulikschemata sind Installationsbeispiele fiir VPS/3-E. Sie ersetzen keine ordnungsgemafe Planung.

Hydraulikschemata

Informationen zur Verrohrung von VPS/3-C finden Sie in den Planungsinformationen der Firma Vaillant.

Die Planungsinformationen der Firma Vaillant mit weiteren Informationen sind erhaltlich fur:

— den Pufferspeicher
— die einzelnen Heizgerate

Der Pufferspeicher ist in zwei Bereiche unterteilt:

— oberer Teil: Trinkwasserbereitung
— unterer Teil: Heizwasserbereitung

12.3.1 Hydraulikschema 1: Heizgerate, geregelt mit Solarsystemregler auroMATIC VRS 620/3 - Variante 1

SP1 = F1

D]

auroMATIC 620

oF2

___________

TD2 ©F3

VPM S

oF8 [
L1

SP2 ©F6
A (——
{i}/ o F7 G? 1

F1
F3
F6
Uv1

SP1 = Speichertemperaturfiihler (alle) UV2  Umschaltventil 2
TD2 = Temperaturfiihler 2 VPM S Solarladestation
SP2 = Speichertemperaturfiihler (Solarspeicher) VPM W Trinkwasserstation

Umschaltventil 1

Das Umschaltventil 2 (UV2) befindet sich je nach Heizgeratetyp auRerhalb oder innerhalb des Heizgerats.

i

Hinweis
Ob Variante 1 (Hydraulikschema 1) oder Variante 2 (Hydraulikschema 2) geeignet ist, hangt vom installierten
Heizgerat und von den erforderlichen Systemtemperaturen ab.

i

Hinweis
Fir auroMATIC 620 gilt in Verbindung mit dem Pufferspeicher immer Hydraulikplan 9.

0020160744 _00 Pufferspeicher allSTOR Installations- und Wartungsanleitung
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12.3.2 Hydraulikschema 2: Heizgerate, geregelt mit Solarsystemregler auroMATIC VRS 620/3 - Variante 2

T T

SP1 o F1

D]

auroMATIC 620

=
-
J

i
J

F1 SP1 = Speichertemperaturfuhler (alle) UV2  Umschaltventil 2
F3 TD2 = Temperaturfiihler 2 VPM S Solarladestation
F5 SP2 = Speichertemperaturfiihler (Solarspeicher) VPM W Trinkwasserstation

uv1 Umschaltventil 1

Das Umschaltventil 2 (UV2) befindet sich je nach Heizgeratetyp auRerhalb oder innerhalb des Heizgerats.

Hinweis
3
| Ob Variante 1 (Hydraulikschema 1) oder Variante 2 (Hydraulikschema 2) geeignet ist, hangt vom installierten
= = Heizgerat und von den erforderlichen Systemtemperaturen ab.

. ) Hinweis
| Fir auroMATIC 620 gilt in Verbindung mit dem Pufferspeicher immer Hydraulikplan 9.
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12.3.3 Hydraulikschema 3: Warmepumpe geoTHERM /3

F3 SP1 = Speichertemperaturfuhler (alle) uv1 Umschaltventil 1
F5 VF1 = Vorlauftemperaturfihler 1/Speichertemperaturfiih- UV2  Umschaltventil 2
ler/Temperaturfihler hydraulische Weiche VPM S Solarladestation

F6 RF1 = Ricklauftemperaturfiihler/Speichertemperaturfiihler
VPM W Trinkwasserstation

Das Umschaltventil 2 (UV2) befindet sich je nach Warmepumpentyp auRerhalb oder innerhalb der Warmepumpe.

0020160744 _00 Pufferspeicher allSTOR Installations- und Wartungsanleitung
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12.3.4 Hydraulikschema 4: bei Wandmontage der Solarlade- und der Trinkwasserstationen

Hydraulikschema 4: bei Wandmontage der Solarlade- und der Trinkwasserstationen

s

o F1

oF2
CO (D
d
oF3
5 E (8
(= O
o F5 VPM W
O

—C o F6
3?\'[ o D

VPM S o F7

—C of8 [ —p—
[T

VPM S Solarladestation VPM W Trinkwasserstation
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12.3.5 Hydraulikschema 5: Pellet-Heizkessel renerVIT

Hydraulikschema 5: Pellet-Heizkessel renerVIT

=

o i
o F2 §<F
CO (—T
,—C
@ SP1 ©F3
SP, o F4 I_@__I
VPMW [T
O renerVIT
o F5
O
SPm 2 F6
4
a
F3 SP1 = Speichertemperaturfihler (alle) F7 SP, = Speichertemperaturfihler (unten)
F4 SP, = Speichertemperaturfiihler (oben) VPM S Solarladestation
F6 SP,, = Speichertemperaturfihler (Mitte) VPM W Trinkwasserstation
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12.3.6 Hydraulikschema 6: Blockheizkraftwerk ecoPOWER 3.0/4.7 + Spitzenlastgerat

**xSP1 o F1 E

auroMATIC 620

**TD2 o F2
GCB —n

. 3
@ | A i

VPMW - ecoPOWER 3.?/4.7
L 4 CO
*VF oF5
gesamt
C©O
d
S +sp2 oFe
Mitte O (:m—
*SP3 o F7

c unten o F8 :}

F1
F2
F3
F4

SP1 = Speichertemperaturfuhler (alle) F5 VFgesamt = Vorlauftemperaturfihler (gesamt)

TD2 = Temperaturfiihler 2 F6 SP2yw = Speichertemperaturfihler (Solarspeicher) (Mitte)
SP1,,w = Speichertemperaturfihler (alle) F7 SP3,nen = Speichertemperaturfiihler (Spei-

SP2 = Speichertemperaturfiihler (Solarspeicher) cher/Schwimmbad) (unten)

VPM W Trinkwasserstation

* FUhler werden mit ecoPOWER 3.0/4.7 verbunden.
** Fuhler werden mit auroMATIC 620 verbunden.

fm\
7

Hinweis
Das verwendete Spitzenlastgerat muss fir die Verwendung mit auroMATIC 620 geeignet sein.

i

Hinweis
Fir auroMATIC 620 gilt in Verbindung mit dem Pufferspeicher immer Hydraulikplan 9.
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12.3.7 Hydraulikschema 7: Blockheizkraftwerk ecoPOWER 1.0 + Spitzenlastgerat
Hydraulikschema 7: Blockheizkraftwerk ecoPOWER 1.0 + Spitzenlastgerat

oF1
o F2
(—D
—
(8 Sl o F3 ecoPOWER 1.0
SP2
e OF4
VPM W
L CO
o F5
O
(am
T P3ere
o —b—
o F7
oF8 T
F3 SP1,pen = Speichertemperaturfiihler (alle) (oben) F6 SP3,en = Speichertemperaturfihler (Spei-
F4  SP2yu = Speichertemperaturfihler (Solarspeicher) (Mitte) cher/Schwimmbad) (unten)
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124 System in Betrieb nehmen
12.4.1 System fiillen und entliiften
» Beachten Sie die Installationsanleitungen der Geréate.

Bedingungen: Trinkwasser- und Solarladestation vorhanden und instal-
liert, Ventile zu den Stationen offen

» Flllen und entliften Sie den Heizkreis.
» Fllen und entliften Sie den Warmwasserkreis.
» Fllen und entliften Sie den Solarkreis.

< Das Solarsystem geht in Betrieb.
< Der Pufferspeicher nimmt die Solarwarme auf.

» Fillen und entliften Sie den Pufferspeicher.

< Der Pufferspeicher und die Stationen werden gleich-
zeitig gefllt.
< Die Luft in den Stationen entweicht iber den Puffer-

Vorsicht!

Aluminiumkorrosion und daraus folgende
Undichtigkeiten durch ungeeignetes Heiz-
wasser!

Anders als z. B. Stahl, Grauguss oder Kupfer
reagiert Aluminium auf alkalisiertes Heizwas-
ser (pH-Wert > 8,5) mit erheblicher Korro-
sion.

» Stellen Sie bei Aluminium sicher, dass der
pH-Wert des Heizwassers zwischen 6,5
und maximal 8,5 liegt.

Die Anreicherung des Heizwassers mit Zusatzstoffen kann
Sachschaden hervorrufen. Bei ordnungsgemafier Verwen-
dung folgender Produkte wurden an Vaillant Geraten bislang
jedoch keine Unvertraglichkeiten festgestellt.

» Befolgen Sie bei der Verwendung unbedingt die Anleitun-
gen des Herstellers des Zusatzstoffs.

Fir die Vertraglichkeit jedweder Zusatzstoffe im Ubrigen
Heizsystem und fiir deren Wirksamkeit Gibernimmt Vaillant
keine Haftung.

Zusatzstoffe fiir ReinigungsmafRnahmen
(anschlieBendes Ausspiilen erforderlich)
- Fernox F3

— Sentinel X 300

— Sentinel X 400

Zusatzstoffe zum dauerhaften Verbleib in der An-
lage

- Fernox F1

- Fernox F2

— Sentinel X 100

— Sentinel X 200

» Informieren Sie den Betreiber liber die notwendigen
MaRnahmen, falls Sie diese Zusatzstoffe eingesetzt
haben.

13 Kundendienst

Gilt fiir: Deutschland

Vaillant Profi-Hotline: 018 05 99 91 20 (0,14 €/Min. aus dem
deutschen Festnetz, abweichende Preise fiir Mobilfunkteil-
nehmer. Mobilfunkpreis max. 0,42 €/ Min.)

Gilt fiir: Osterreich

Vaillant Group Austria GmbH
Forchheimergasse 7

A-1230 Wien

Osterreich

E-Mail: termin@vaillant.at
Internet: http://www.vaillant.at/werkskundendienst/

Telefon: 05 70 50-21 00 (zum Regionaltarif dsterreichweit,
bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife
- nahere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetrei-
ber)

Der flachendeckende Werkskundendienst fiir ganz Oster-
reich ist taglich von 0 bis 24 Uhr erreichbar. Vaillant Werks-
kundendiensttechniker sind 365 Tage flr Sie unterwegs,
sonn- und feiertags, Osterreichweit.

Gilt fiir: Belgien

N.V. Vaillant S.A.

Golden Hopestraat 15
B-1620 Drogenbos
Belgien, Belgique, Belgié

Kundendienst: 02 334 93 52

Gilt fiir: Schweiz

Vaillant GmbH (Schweiz)
Riedstrasse 12

CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Postfach 86
CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Tel.: 044 744 29-29
Fax: 044 744 29-28

24 Installations- und Wartungsanleitung Pufferspeicher allSTOR 0020160744 _00












0020160744_00 12.02.2013

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG
Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid
Telefon 021 91 18-0 Telefax 021 91 18-28 10

Vaillant Profi-Hotline 018 05 99 91 20 (0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise fiir
Mobilfunkteilnehmer. Mobilfunkpreis max. 0,42 €/ Min.) Vaillant Werkskundendienst 018 05 99 91

50 (0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise fur Mobilfunkteilnehmer. Mobilfunkpreis max.
0,42 €/ Min.)

info@vaillant.de www.vaillant.de

Vaillant Group Austria GmbH
Forchheimergasse 7 A-1230 Wien
Telefon 05 70 50-0 Telefax 05 70 50-11 99

Telefon 05 70 50-21 00 (zum Regionaltarif osterreichweit, bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende
Tarife - ndhere Information erhalten Sie bei lnrem Mobilnetzbetreiber)

info@vaillant.at termin@vaillant.at
www.vaillant.at www.vaillant.at/werkskundendienst/

N.V. Vaillant S.A.

Golden Hopestraat 15 B-1620 Drogenbos

Tel. 02 334 93 00 Fax 02 33493 19

Kundendienst 02 334 93 52 Service aprés-vente 02 334 93 52
Klantendienst 02 334 93 52

info@vaillant.be www.vaillant.be

Vaillant GmbH (Schweiz)

Riedstrasse 12 Postfach 86 CH-8953 Dietikon 1

Tel. 044 744 29-29 Fax 044 744 29-28

Kundendienst Tel. 044 744 29-29 Techn. Vertriebssupport 044 744 29-19
info@vaillant.ch www.vaillant.ch

© Vaillant GmbH 2013

Der Nachdruck dieser Anleitung, auch auszugsweise, ist nur mit schriftlicher Einwilligung des Herstellers zuge-
lassen.



	Inhalt
	1 Sicherheit
	1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.3.1 Lebensgefahr durch fehlende Sicherheitseinrichtungen
	1.3.2 Frostgefahr
	1.3.3 Sachschäden durch unsachgemäßen Einsatz und/oder ungeeignetes Werkzeug
	1.3.4 Sachschäden durch Undichtigkeiten
	1.3.5 Gefahr durch Veränderungen im Produktumfeld
	1.3.6 Sachschäden durch zu hartes Wasser

	1.4 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze, Normen)

	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Originalbetriebsanleitung
	2.2 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.3 Unterlagen aufbewahren
	2.4 Gültigkeit der Anleitung

	3 Geräte- und Funktionsbeschreibung
	3.1 Aufbau
	3.2 Funktionsweise

	4 Installation
	4.1 Lieferumfang prüfen
	4.2 Anforderungen an den Aufstellort prüfen
	4.2.1 Mindestabstände beachten

	4.3 Pufferspeicher transportieren
	4.4 Pufferspeicher auspacken und aufstellen
	4.5 Verrohrung vorbereiten
	4.6 Wärmeisolierung montieren
	4.7 Pufferspeicher verrohren
	4.8 Trinkwasser- und Solarladestation installieren

	5 Inbetriebnahme
	5.1 Pufferspeicher füllen und entlüften
	5.2 Inbetriebnahme abschließen

	6 Übergabe an den Betreiber
	7 Störungsbehebung
	8 Inspektion, Wartung und Ersatzteile
	8.1 Wartungsplan
	8.1.1 Kalenderbasierte Wartungsintervalle

	8.2 Anschlüsse auf Dichtheit prüfen
	8.3 Pufferspeicher entlüften
	8.4 Pufferspeicher füllen
	8.5 Anschlüsse, Wärmeisolierung und Komponenten auf Beschädigungen prüfen
	8.6 Produkt pflegen
	8.7 Ersatzteile beschaffen

	9 Außerbetriebnahme
	9.1 Pufferspeicher leeren
	9.2 Komponenten außer Betrieb nehmen

	10 Recycling und Entsorgung
	11 Technische Daten
	11.1 Anschlussmaße
	11.2 Tabelle Technische Daten
	11.3 Anschlussgrößen

	12 Pufferspeichersystem ’allSTOR’
	12.1 Systembeschreibung
	12.2 System auslegen
	12.3 Hydraulikschemata
	12.3.1 Hydraulikschema 1: Heizgeräte, geregelt mit Solarsystemregler auroMATIC VRS 620/3 - Variante 1
	12.3.2 Hydraulikschema 2: Heizgeräte, geregelt mit Solarsystemregler auroMATIC VRS 620/3 - Variante 2
	12.3.3 Hydraulikschema 3: Wärmepumpe geoTHERM /3
	12.3.4 Hydraulikschema 4: bei Wandmontage der Solarlade- und der Trinkwasserstationen
	12.3.5 Hydraulikschema 5: Pellet-Heizkessel renerVIT
	12.3.6 Hydraulikschema 6: Blockheizkraftwerk ecoPOWER 3.0/4.7 + Spitzenlastgerät
	12.3.7 Hydraulikschema 7: Blockheizkraftwerk ecoPOWER 1.0 + Spitzenlastgerät

	12.4 System in Betrieb nehmen
	12.4.1 System füllen und entlüften


	13 Kundendienst

